
Miniatur-UKW-Superhet-Empffinger

Aufgrund einer interessanten Neuentwicklung der Fia
moglich, ohne groJ3en Aufwand, mit nur einem einzig
Weise einen kompletten UKW-Superhet-Empfänger
daJJ hierfur ein umfangreicher MeJigerätepark für den Abgleich erfor-
derlich ist. Sowohi Empfangsqualitdt als auçh die Empfindlichkeit sind,
gemessen an dem geringen Aufwandan Bauelemen ten, wirklich hervor-
ragend.
Ailgemeines
Durcli eine hohe lntegrationsdichte in Ver-
bindung mit interessanten schaltungstech-
nischen Details ist es der Firma VALVO ge-
lungen, ein ic zu entwickein, das praktisch
alle aktiven elektronischen Komponenten
insichvereint, die zuni AufbaueinesUKW-
Superhet-Empfangers benotigt werden.

Für den technisch interessierten und ver-
sierten Elektroniker hahen wir in Bud 1 im
Blockschaltbild-Charakter alle wesentlu-
chen Komponenten des Emptiinger-IC's
des Typs TDA 7000 dargestelit, so daB sich
der theoretisch interessierte Leser einen
tJberblick dber die grundsbtzlichc Funk-
tionsweise des IC's maclien kann. Auf einc
detaillierte technische Erlauterung der em-
zelnen in dem IC integrierten Elemente soil
an dieser Stelie nicht näher eingegangen
werden, da hierdurch der Rahmen dieses
Artikels, bedingt durch die sehr komplexe
Funktionsweise, gesprengt werden wurde.

Durch das Elinzufugen einer kieinen NF-
Versthrker-Endstufe wird der Ausgangspe-
gel des Empfanger-IC's so weit angehoben,
daB mit eineni Lautstarkeeunstellpotu ciii
guter Regelbereich für die Lautstärke vor-
handen ist.

Zur Schaltung

Wie bereuts i.0 Beginn dieses Artukeis ange-
sprochen, is! der Hauptbestandteil des hier
vorgesteliten UKW-Superhet-Empfangers
ein einziges hochintegriertes IC.

Das von der Empfangsantenne kommende
HF-Eingangssignal gelangt auf den Em-
gangskreis, bestehend aus den Kondensato-
ren C lund C 2in Verbindung mit der Spule
L 1, die durch ihre geringe Induktivitat
gleich auf der Leiterplatte aufgebracht wer-
den konnte.

Von dern Eingangskreis gciangt die HF-
Spannung direkt auf die AnschluBhcinchen
13 und 14 des TDA 7000, die aufden iin 1C
integrierten Mischer geschaltet sind und
somit den HF-Eingang darstellen.

Der für den Abstimmosziilator (AnschluB-
beinchen 5 und 6 des IC I) erforderluche
Schwingkreis hestcht aus der Spule L 2, den
Kondensatoren C 21 und C 22 sowie der
Abstirnmdiode D 1. C 22 dient leduglich zur
gleichspannungsmaBigen Entkoppelungder
Abstininidiode D 1. deren Kapazitat sich
mit der anhegenden Gleichspannung ver-
ändert. Da der Wert von C 22 urn eine jrö-
Benordnunghoheralsdie Kapazitdt von D I

ist, tragt C 22 claher nicht zur Beeunflussung
des Schwingkreises bci.

Mit R 12 kann nun eine Gieichspannung
fiber R 10auf die Abstimmdiode Di gege-
ben werden, wodurch such die Frequenz des
Abstimmoszillators andert, da sich durch
eine gehnderte Spannung an D I ebenfalls
deren Kapazitht ändert.

Die Trimrner-Widerstände R it und R 13
dienen iu r Festlegung der oberen bzw. unte-
en Empfangsfrequenz des IC I.

Ani NF-Ausgang (Pin 2des IC 1) steht nach
eincr entsprechenden sehr komplexen Si-
gnalverarbeitung durch das IC I ein NF-Si-
gnal zur Verfugung, das in seiner GröBe mit
dciii Lautstarkeeinsteilpoti R I geregelt
wercien kann.

Der nachfolgende, im wesentlichen aus den
Transistoren T 1 bis 14 mit Zusatzbeschal-
tung bestehende NF-Versthrker, sorgt für
eine hinreicliende Weiterverstarkung, die
zur Ansteuerung eines kIeinen Lautspre-
chers oder eines Ohrhdrers dient.

Eine Besonderheit der hier vorgesteilten
Schaltung wird dciii fachkundigen Leser
vielleicht schon aufgefalleui seun, die darin
besteht, daB zwei gleiche, voneinander you-
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kommen unabhängige, Spannungsregler
des Typs 78Ll0 (IC 2 urid IC 3) eingesetzt
wurden, obwohl die gesamte Stromauf-
nahmedurchaus von einemeinzigen IC die-
ses Typs verkraftet werden kdnnte.
Damit Strom- und dadurch Spannungs-
schwankungen, die durch die Endstufe her-
vorgerufen werden, keinen EinfIuI3 auf die
Abstimmspannung sowie den HF-Teil des
hoer vorgesteliten Ernpfangers haben,
wurde die vorliegende Konzeption mit zwei
unabhangigen Span nungsreglern gewahlt.
Auch geringe Störspannungen können die
Kapazitat der Abstimmdiode hecinflussen,
die auf den Abstimmoszillator übertragen
werden, dadurch die Ernpfangsfrequenz
verändern und somit auch das Ausgangssi-
gnal. Durch die Konzeption mit zwei unab-
hbngigen Spannungsreglern werden sowohi
Instabilitaten als auch Schwingneigungen
von vornherein zuverlassig unterdruckt und
die Schaltung arbeitet einwa ndfrei und stbr-
sicher.

Zum Nachbau
Bis auf den speziellen Schaltkreis der Firma
VALVO des Typs TDA 7000, die Spule L 2
sowie die Abstimmdiode D 1 ist die Schal-
tung mit weitgehend unempfindlichen
standardmal3igen Bauelernenten bestUckt.
Der Aufbau ist anhand des BestUckungs-
planes leicht durchzufuhren.

Die Platine kann in ein kleines Kunststoff-
gehause eingebaut werden.

Die Spannungsversorgungerflgtentweder
mitzwei in Reihe geschalteten 9 V Blockbat-
terien oder aber iffier ein Steckernetzteil.

Durch die Klinkenbuchse werden die einge-
bauten Batterien automatisch abgeschaltet,
sobald eiri Steckernetzteil eingesteckt wird.
Ebenso ist eine entsprechende Klinken-
buchse zum Anschalten eines externen
Ohrhorers vorgesehen, die automatisch den
Lautsprecherabschaltet, sobald der Ohrho-
rer eingesteckt word.

Zum Abgleich
Der Abgleich wird in zwei Stufen vorge-
nommen.Zunhchst erfolgt ein Vorabgleich

Mit den Trimmern R 11 und R 13 sollte am
unteren Anschlul3 des Potis R 12eine Span-
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nung von Ca. 3 V und am oberen AnschluB-
punkt eine Spannung von Ca. 8 V eingestellt
werden.

Das zur Frequenzeinstellung dienende Po-
tentiometer R 12 wird jetzt ganz an den un-
ken Anschlag gedreht (entgegen dent Uhr-
zeigersinn), urn darn wieder Ca. 1/10 Dre-
hung nach rechts gedreht zu werden. Mit L2
wird nurein Sender im unteren Frequenzbe-
reich eingestellt. Hierdurch kann nun mit
R 12 der ganze UKW-Frequenzhereich
uberstrichen werden.

Im Anschlul3 an die vorstehend beschriebe-
nen Einstellarbeiten kann em Feinabgleich
voi'genomnlen werden, indem durch fein-
fuhliges wechselseitiges Verstellen von
R 1 1/R 13 sowie L 2 der mit R 12 einstellba-
re Frequenzbereich endgultig festgelegt
wird.

Anhand vorstehend beschriebener Ab-
gleichmal3nahmen ist ersichtlich, dal) weder
spezielle Mel3gerate, noch komplizierte Fil-
tereinstellungen crforderlich sind. Durch
den einfachen Nachbau wird die hier vorge-
stellte Schaltung sicherlich vielen 1-lobby-
Elektronikern einen Anreiz zurn Nachbau
geben und in diesem Zusammenhang inter-
essante Erfahrungen auf dern Gebiet der
HF-Technik vermitteln.
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